
 
08. 03. 2015 

Predigt: Paul Bruderer 
 

Herzlich willkommen in unserem Gottesdienst 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen bist, dann 
laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-Theke zu kommen. 
Wir möchten dich kennenlernen und dir ein Willkommensgeschenk 
machen. Besuche auch unsere Webseite www.chrischona-frauenfeld.ch 
oder ruf uns an unter 052 721 24 61. 
 

Veranstaltungen kommende Woche: 
 
Mo 09. Mär 20:00 GiW Gebet 
Di 10. Mär 16:00 Kiwi / Teewi 
  20:00 Infoabend: Mitgliedschaft in der Gemeinde 
Do 12. Mär 09:00 Gebet für dich und die Gemeinde 
  14:15 Seniorentreff 
Fr 13. Mär 18:00 Teenagerkurs  
  19:00 Gebet für die Jugend 
  19:30 Teenagerclub (TC) 
So 15. Mär 10:00 Church Brunch 
 

Heute Tag der offenen Tür im Thurdruck! 
Kennst du unsere Gassenküche und ‚Plan C’? Beide Organisationen sind 
Dienste von Menschen aus unserer Gemeinde, die unserer Stadt sozial 
dienen wollen. Heute kannst du von 11:30 Uhr bis 15:00 im Thurdruck 
(Grabenstrasse 12 in Frauenfeld) beide Dienste kennenlernen und dazu 
ein feines Mittagessen bekommen. 
 
Kannst du in der KiWo (Kinderwoche) mithelfen? 
... dann melde das bitte noch heute (Sonntag) an der Info-Theke. Am 
Montag möchte das Team die Einteilungen machen. 
 
Mitglied werden in der Chrischona Frauenfeld 
Mitglieder tragen unsere Gemeinde entscheidend mit und können 
grössere Entscheidungen mitprägen. Am Dienstag 10. März gibt es zur 
Mitgliedschaft in unserer Gemeinde einen unverbindlichen Info-Abend. 
Alle Nicht-Mitglieder sind dazu herzlich willkommen ☺. 
 
 

 
Chrischona-Gemeinde Frauenfeld 



Predigt: Leben mit Auswirkung in die Ewigkeit 
 
Strophe 1: 

I dreamed I went to heaven 
And you were there with me 
We walked upon the streets of gold 
Beside the crystal sea 
 
We heard the angels singing 
Then someone called your name 
You turned and saw this young man 
And he was smiling as he came 
 
And he said, "Friend 
You may not know me now" 
And then he said, "But wait 
You used to teach my Sunday School 
When I was only eight 
 
And every week you would say a prayer 
Before the class would start 
And one day when you said that prayer 
I asked Jesus in my heart" 

Ich träumte dass ich im Himmel ankomme 
Und du warst dort mit mir 
Wir spazierten auf den goldenen Strassen 
Am Strand des kristallenen Meeres 
 
Wir hörten wie die Engel singen 
Dann rief jemand deinen Namen 
Du hast dich umgewandt und jemand gesehen 
der dir lächelnd entgegenkam 
 
Und er sagte „Freund 
Du kennst mich vermutlich nicht mehr“ 
Und dann sagte er „Aber warte! 
Du warst früher mein Sonntagsschul-Leiter 
Als ich nur 8-jährig war“ 
 
Und jede Woche hast ein Gebet gesprochen 
Bevor die Kinderstunde anfing 
Einmal als du dieses Gebet gesprochen hast 
Habe ich Jesus in mein Herz eingeladen“ 

 
Refrain: 

Thank you for giving to the Lord 
I am a life that was changed 
Thank you for giving to the Lord 
I am so glad you gave 

Danke, dass du dem Herrn gegeben hast 
Ich hatte deshalb ein verändertes Leben 
Danke, dass du dem Herrn gegeben hast 
Ich bin so froh, dass du gegeben hast! 

 
Strophe 2: 

Then another man stood before you 
And said remember the time 
A missionary came to your church 
And his pictures made you cry 
 
You didn't have much money 
But you gave it anyway 
Jesus took the gift you gave 
And that's why I am here today 

Dann kam noch jemand und stand vor dich hin 
Und sagte: Erinnerst du dich? 
Als ein Missionar zu dir in die Kirche kam 
Seine Bilder brachten dich zum Weinen 
 
Du hattest nicht viel Geld 
Aber du hast trotzdem gegeben 
Jesus hat deine Gabe angenommen 
Und deshalb bin ich heute hier 

 
Strophe 3: 

One by one they came 
Far as the eye could see 
Each life somehow touched 
By your generosity 
 
Little things that you had done 

Einer um den anderen kamen sie 
So weit mein Auge sehen konnte 
Jedes Leben in irgendeiner Form 
Gesegnet von deiner Freigiebigkeit 
 
Kleine Dinge die du getan hast 



Sacrifices made 
Unnoticed on the earth 
In heaven now proclaimed 
 
And I know up in heaven 
You're not supposed to cry 
But I am almost sure 
There were tears in your eyes 
 
As Jesus took your hand 
And you stood before the Lord 
He said, "My child look around you 
Great is your reward" 

Opfer die du gebracht hast 
Auf Erden unbemerkt geblieben 
Im Himmel nun allen bekannt gemacht 
 
Und ich weiss dass im Himmel 
Es kein Weinen geben wird 
Aber ich bin fast sicher 
Dass ich Tränen in deinen Augen sah 
 
Als Jesus deine Hand in seine nahm 
Und du vor deinem Herrn gestanden bist 
Und er sagte „Mein Kind, schau um dich her 
Deine Belohnung ist sehr gross!“ 

 
 
Fragen zum pers. Nachdenken und Kleingruppen 
 
Erzählt einander, was euch in der Predigt wichtig geworden ist. 
 
Welcher Teil des Lied ‚Thank you’ spricht euch an? Warum? 
 
Die Bibel lehrt, dass unser jetziges Leben bis in die Ewigkeit hinein Früchte 
tragen kann. Lest zu diesem Thema folgende Bibelstellen: 
• Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und bestimmt, 

dass ihr hingeht und Frucht bringt und eure Frucht bleibt (Joh 15,16) 
o Bemerkung: Frucht bringen wir alle in unseren Leben in dem Sinne, 

dass all unsere Leben Auswirkungen haben. Die entscheidende 
Frage ist: Sind es gute Auswirkungen? Die Bibel geht aber noch 
einen Schritt weiter: Sie will nicht nur, dass wir gute Auswirkungen in 
diesem Leben und in dieser Welt haben, sondern gute Früchte, die in 
der Ewigkeit wiederzufinden sind. 

o Was für Gedanken und Emotionen löst diese Einsicht in dir aus? 
Motiviert oder demotiviert dich das? 

o Oft sieht man ja selber weniger, wo man Früchte bringt, aber die 
anderen sehen es vielleicht. Welche Früchte erkennt ihr im Leben der 
anderen in der Gruppe? 

o In welchem Bereich möchtest du gerne Frucht bringen? Paul hat in 
der Predigt stark auf Kinderarbeit fokussiert. Könntest du es dir 
vorstellen, in der Kinderarbeit einzusteigen? (die Gemeinde hat es in 
diesem Bereich aktuell besonders nötig!) Gibt es andere Bereiche, in 
denen du dich investieren möchtest? (Man kann ja nicht immer auf 
mehreren Hochzeiten tanzen – manchmal muss man sich auf einen 
Bereich konzentrieren) 

• Lest diese drei Bibelstellen: 
o „Darum, meine lieben Brüder, seid fest, unerschütterlich und nehmt 

immer zu in dem Werk des Herrn, weil ihr wisst, dass eure Arbeit 
nicht vergeblich ist in dem Herrn.“ (1. Kor 15,58) 



o „Wir wollen nicht müde werden zu tun, was gut und recht ist. Denn 
wenn die Zeit da ist, werden wir auch die Ernte einbringen; wir dürfen 
nur nicht aufgeben. Solange wir also noch Zeit haben, wollen wir 
allen Menschen Gutes tun, besonders denen, die mit uns durch den 
Glauben verbunden sind.“ (Galater 6,9-10) 

o Ihr aber, seid getrost und lasst eure Hände nicht sinken; denn euer 
Werk hat seinen Lohn. (2 Ch 15:7) 

Wozu werden wir in diesen drei Stellen aufgerufen? 
Welches dieser Elemente brauchst du in deinem Leben im Moment besonders? 
Welche Motivation bietet dir dieser Vers dafür?  
 
Hat der Gottesdienste oder die Kleingruppen-Zeit dazu geführt, dass du dich neu 
in Menschen investieren willst? Vielleicht sogar in der Kinder-Arbeit unserer 
Gemeinde? Wenn ja, teile das einem der Pastoren mit, damit wir dich an einem 
passenden Ort zum Einsatz bringen können! 
 
 
 
 
 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  abschneiden - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 
Antwort-Karte 
(abschneiden und in Kollekte-Box legen oder per Email an paul.bruderer@chrischona.ch) 
 
Name, Vorname:                   Telefon-Nummer: 
 
Ich möchte gerne mithelfen in folgendem Bereich: 
(bitte alles ankreuzen das für dich in Frage kommt – ein anschliessendes 
Gespräch klärt dann, wo du zum Einsatz kommst) 
 
Sonntag: 

o Kleinkinder hüten (Sitzalter bis 3,5) 
o Kleiner KidsTreff (Alter 3,5 bis Kindergarten) 
o Grosser KidsTreff (1. bis 5. Klasse) 
o Ferien-KidsTreff (Einzel-Einsätze während der Schulferien) 
o FollowMe (Oberstufen-Alter) 

 
Unter der Woche: 

o Teenager-Club (2-wöchentlich Freitag Abend) 
o KIWO (Kinderwoche vom 7. Bis 12. April 2015) 
o Babies/Kleinkinder hüten (für die Mütter-Kleingruppe am Mittwoch 

Vormittag oder während dem ‚Foyer-Projekt’ am Donnerstag Vormittag) 
o Kiwi oder Teewie (Kinder- und Teenager-Arbeit unter Fremdländer) 
o Jump (4x im Jahr an einem Samstagnachmittag) 
o Ameisli (2-wöchentlich am Samstagnachmittag, Alter 5 bis 9) 
o Jungschar (2-wöchentlich am Samstag Nachmittag, Alter 10 bis 14) 


